
gelegenen Pützberg geschenkt. Da aber der Berg unangebaut
war, nahmen ihn die Lisdorfer in Beschlag und bebauten einen
Teil. Die Abtei wollte dies aber später nicht mehr zulassen.
Als nun eines Tages Mönche von Wadgassen nach Lisdorf
kamen, um das Recht des Klosters geltend zu machen, ging eine
zroße Anzahl Lisdorfer Frauen und Mädchen mit Sicheln und
andern Arbeitswerkzeugen auf die Mönche los, so daß sie flüchten
mußten. Ein späterer Prozeß entschied zugunsten der Lisdorfer.

Die Schlacht bei Wallerfangen.
Während des dreißigjährigen Krieges hatte die Saargegend

viel zu leiden. Besonders war es die damalige Stadt und
Festung Wallerfangen, welche sehr in Mitleidenschaft gezogen
wurde. Zu jener Zeit fand auch eine Schlacht in der Nähe statt.

Es war am 26.

September 1635.
Die vereinigten
Franzosen und

Schweden hatten
sich, von dem kaiser
lichen General Gal
las gedrängt, nach
der französischen

Grenze zurückge—
zogen und waren
in der Ebene zwi—
schen Dillingen und
Roden angekom—
men. Auf einer

durch zwei Schiffe
hergestellten Brücke
setzten die ermüde—
ten und hungernden
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